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Text 

Begriff der Übertragung 

§ 2. (1) Unter einem Betrieb im Sinne des § 5a NEUFÖG ist die Zusammenfassung menschlicher 
Arbeitskraft und sachlicher Betriebsmittel in einer organisatorischen Einheit zu verstehen. Ein Teilbetrieb 
im Sinne des § 5a NEUFÖG ist ein organisch geschlossener Betriebsteil eines Gesamtbetriebes, der mit 
einer gewissen Selbständigkeit gegenüber dem Gesamtbetrieb ausgestattet und eigenständig lebensfähig 
ist. Der (Teil-)Betrieb muss der Erzielung von Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, Einkünften aus 
selbständiger Arbeit (einschließlich Einkünften aus sonstiger selbständiger Arbeit) oder von Einkünften 
aus Gewerbebetrieb dienen. 

(2) Betriebsinhaber ist die die Betriebsführung beherrschende natürliche oder juristische Person. 
Betriebsinhaber im Sinne des § 5a NEUFÖG sind ungeachtet allfälliger gesellschaftsvertraglicher 
Sonderbestimmungen: 

 - Einzelunternehmer, 

 - persönlich haftende Gesellschafter von Personengesellschaften, 

 - nicht persönlich haftende Gesellschafter von Personengesellschaften, wenn sie entweder zu 
mindestens 50% am Vermögen der Gesellschaft beteiligt sind oder wenn sie zu mehr als 25% am 
Vermögen der Gesellschaft beteiligt und zusätzlich zur Geschäftsführung befugt sind, 

 - Gesellschafter von Kapitalgesellschaften, wenn sie entweder zu mindestens 50% am Vermögen 
der Gesellschaft beteiligt sind oder wenn sie zu mehr als 25% am Vermögen der Gesellschaft 
beteiligt und zusätzlich zur Geschäftsführung befugt sind. 

(3) Eine entgeltliche oder unentgeltliche (Teil-)Betriebsübertragung liegt vor, wenn ein bereits 
bestehender (Teil-)Betrieb als funktionsfähige Sachgesamtheit übernommen wird. 

(4) Keine Betriebsübertragung im Sinne des § 5a Abs. 1 NEUFÖG liegt vor, wenn der neue 
Betriebsinhaber sich innerhalb der letzten 15 Jahre vor dem Zeitpunkt der Übertragung als 
Betriebsinhaber eines Betriebes vergleichbarer Art betätigt hat. Vergleichbare Betriebe sind solche der 
selben Klasse im Sinne der Systematik der Wirtschaftstätigkeiten, ÖNACE in der geltenden Fassung 
(herausgegeben von der Bundesanstalt Statistik Österreich). 


